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Nr. 125 24 . Oktober 1018

meisblatt für de» Kreis Gieße».
Inhalts . llcbcrficht : Bestellung von Kaffee-Ersatz. — Höchstpreise für Gemüsesamen.

Bekanntmachung.
Bet r . : Verbrauchsvegelung dqr in bie  öffentliche Bewirtschaf

llm^ ^ rommenen Nährmittel ; hier : Bestellung von

Gemäß ^6  unserer BeLmntmachung vom 17. MLrz 1917(Kreis blatt Nr . 48) ftber die Verbrauchsvegelung der in die
öffentliä-e Bewirtschaftung genommenen Nahrnnttsl , sonne mif
Grund des § 8 der Bekanntmachung Großh. Ministeriums des
Innern vom 3. Januar 1918, Kt-eisblatt Nr . 8, über den Verkehr
mit Kaffee-Ersatz wird für die Landgemeinden des
Kreises  folgendes bestimmt:

Es soll cmsgegeben werden der erst jetzt angewiesene Bedarfs-
anteil für die Zeit vom 16. August bis 30. September 1918:

1. für brotgetreideverlorgnngsbervchtigteKinder bis zu 12 Jahren
(rote Karte):

auf die Marke 39 der Nährmittelkarte B Kaffee-Ersatz;
2. für dre übrige brotgetreideversorMngsbevschtigteBevölkerung

(blaue Karbe):
auf die Marte 42 der Nährmittelkarte 0 Kaffee-Ersatz.
Wer die auf ihn entfallende Ware — die genaue Dtenge wird

später festgesetzt— zu beziehen wünscht, hat unter Vorlage seiner
Karte bei einem Kleinhändler seines Wohnortes bis zu m 2 5. O k-
tober 1918  eine Bestellung aufzugeben. Dabei ist darauf zu
achten, daß der KleinhärWer nur die betreffende Bestellmarke
abtwnnt imd auf der gleichyifferigen Ouittungs - und Bezugs-
marke dre BestolLmg.bestätigt.

Wer dre vorgesehene Frist für die Bestellung
nicht einhält , verliert den Anspruch auf die ihm
in diesem Monat zu stehende Ware
. Tie Klemhandelsgeschäftehalben die Bestellmarken auf die
tn Betracht konrmenden Bestellbogen aufzukleben und spätestens
h ober 19  1 8 bei: (̂ ßhcmdelsvernnigung e ,y>. irt.^ Giesen, West-9lnlage 31, einzusenden. Bei Einsendung' der

lrndre Großhandels Vereinigung Gießen ist von den
,<m der  Bogen anzugebwi, von welchem

Großhändler der Kaffee-Ersatz geliefert werden soll.
J ^ ^ ^ ^ Eung  dieser Frist E den Ausschluß des

betreffenden Kleinhandelsgeschaftesrwn der Beteiligung an dem
Vertrieb der Kaffee-Ersatzmittel nach sich.

Den Großh Bürgermeistereien der Landge-
mein den des Kreises  wirb enipfohlen, vorstehende Bekannt-
müchung sofort ortsüblich zu veröffentlichen.

Gießen,  den 16. Oktober 1916.
Großherzoalicĥs Kreisamt Gießen.

Ör . Usinger.

Bekanntmachung
über Höchstpreise für Gemüsefamen. Vom! 5. Oktober 1918.

^ ^  J^ 1 **[ ^ "Echen PreiskomMifsion für Gemüsesamen für
Verbraucher und dem Vorstand des Preisverbandes für Gemüse-
smnen für Wiederverkauf er festgesetzten iund von dem Herrn Staats¬
sekretär des Knegsernahrungsanits am 14. Sljugust 1918 aeneh-
Lngt̂ Wchtpreise für einzÄne Genrüsesamen bringen wir hiermitzur Kenntnis.

Darm stadt,  den 5. Oktober 1918,
GroßherzoglicheSMinisterium des Innern,

v. Homberg!

Neue Richtpreise für Gernüsesamen.
ßn  Ergänzung der am 7. N-oveml>er 1917 festgesetzten Richt¬

preise für Gemüjefamen find anr 6. Juli 1918 nachstel-ende, vom
Herrn Staatssekretär des Kriegsernährungsamts mit Erlaß vom
14. August 1918 — D 6396 — genehmigte Preise seitens des
VverSverbandes für Gemüse,'amen btzlw. der offiziellen Preiskom-
Uns,« n für Gemüsesamen festgesetzt worden. Für alle Gemüsesamen,
für me hier kerne Preise festgesetzt sind, bleiben die üiil 7. November
1917 festgesetztenm Kraft. jP

Preise für Wiederverkäufer,
Festgesetzt vom Vorstand des

Preisverbandes.
100 kg 10 kg 1 kg 100 g 10 g

w m . m , ~  -Kerbekk
gewöhnlicher , , . 893 31
mooskvmffer 316 84

Mk. Mk. m.

3,40
3,60

0,60
0,60

0,10
010

Preise für Wiederverküuser.
Festgesetzt vom Vorstand des

Preisverbandes.

Ke rbelrübenir
gewöhnliche « , . .
sibirische . * . .

Kre sse:
gewöhnliche Ä a . ,
extvakrause , , ^ .
mnerikan. Winter- ,
gelbe englische , B .

Rapunzel:
deutscher . . . . l
alle anderen Sorten
holländischer * g . .

Mairüben:
alle Sorten £ , . .

Herbstrübenr
Telbower . . . . l
alle anderen Sorten ,

Sauerampfer:
alte Sorien , , . .

Schnittlauch:
Spinat:

alle Sorten , ^ .
Wint -erhecke - wsedekn

100 kg 10 kg 1k
M«. m

100 g 10

6,60
7,60

0,90
1,00

0,16
0.16

400
460

48
46

460 48

4.60
6,20
6.60
6,20

0,60
0,70
0,70
0,70

0,16
0.16
0.16
0,16

680
1000

98
104

Preise frei

660 70

9.60
11,00

1,20
1,40

0,15
0.20

660
660

70
60

7,40

7.40
6.40

0,90 0.16

0,90
0,80

0,16
O.lfl

660 70 7,40
92,00

0,90
10,60

0.16
180

400
1340

43
142

0,60
1,80

0.16
0.85

Ke rbel:
gewöhnlicher . ,
m-voskrauser . *

Kerbelr üben:
gewöhnliche s ,
sibirische 4 s .

Kresse:
gewöhnliche s B
erttakrause . #
mnerikan. Winter»
gelbe englische x

Rapunzel:
deutscher . . .
alle anderen Sorten
holländischer £ s

Mairüben:
alle Sotten E £

Herbstrübenr
Teltonrer . . .
alle anderen Sorten

Sauer ampfer:
alle Sorten , ,

S chn it 1lauch:

4,60
16,20

Preise für Verbrauche^
Fe stgesecht von der offiz

PretSkommifftzon
100 kg 10 kg 1kg 100 g 10

MLMk. Mk. 100 g 10 g
ML ML

832
366

36
38

4,00
4,20

0,60
0,60

0,10
010

7,80
9,00

1,00
1,20

0,15
015

460
610

60
66

610 66

6,40
6,00
6,60
6,00

0,70
0,80
0,90
0,80

0,16
0,15
0,15
0.15

1000
1140

110
126

Preise frei

760 82

12,40
13,80

1,60
1,60

0,20
0.20

8,80 1,10 0,15
760
620

82
68

8,80
7,20

1,10
0.90

0,15
015

760

Spinal:
alle Sorten * . .
Unter hecke zwiebeln

82 8,90
— 104.00

2*/« g-Bort.

1,10
11,60
40 Pf.

0.15
1.60

60
176

6,40
20,00

0,70
2,40

0,15
0 30

. 460
, 1629
940.

Ber änderung der Richtlinien,
beschlossen vom Vorstand des Preisverbandes und von der offiz

Preis kommisston in QuMinlmrg 6. Juli 1918.
Bon 25 kg und aufwärts gilt der 100 kg-Preis,

" O& kg - - - - 10 „

", 50 g ^ ti tf „ 100 g-PreiS.
i Soweit nur 1 Kilo-Preise festgesetzt sind, gelten die Kilo-
Preise auch für größere Mengen.

Tie BestinlMimg über die Pi-eisbevechnung für Neuheiten, Ori-
ginal und Sv ^ alzüchttingenwird wie folgt verändert.

Original - Spezinlzüchtungen dürfen JnZ  10 Prozent über
bte festgesetzten Mchtvreise oder ' Höchstpreise berechnet' iverden.
aber inrr dann, ,venn der Veräußerei- solche schon vor dem Zlriege.
höher rn ferneni Preisverzeichnis angesetzt hat.

Berlin,  den 17. August 1918.

Zwillingsrunddruckder Brühl ' fchen  Univ .-Buch- und Steindruckerei. N. Lange,  Gießen.
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